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Quelle: Dr. Regina Klakow-Franck, G-BA, 2015

1. Gesundheitspolitisches Geschehen
Inkraftsetzung Krankenhausstrukturgesetz (KHSG)

Die vier Säulen der Krankenhausreform

3



Schwerpunkte des Gesetzes

� QUALITÄT = 

� einer der wichtigsten Paradigmenwechsel in der Krankenhauspolitik 

� mehr Auswirkungen als die DRG-Einführung

• Ausweitung Kompetenzen MDK
• weitere Regelungen G-BA, InEK

Quelle: LKB-Rundschreiben 484, 2015
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Schwerpunkte des Gesetzes  
Neuregelungen zur Krankenhausfinanzierung und Mengens teuerung:

• Orientierungswert

• Landesbasisfallwert/ Bundesfallwert (-korridor), Bundesfallwert ab 2021

• DRG-Kalkulation 

• Tarifrate

• Fixkostendegressionsabschlag (FKDA) ab 2017

• Pflegezuschlag ab 2017, Pflegestellen-Förderprogramm 2016- 2018

• Hygieneförderprogramm bis 2019

• Krankenhausleistungen für Asylbewerber außerbudgetär

• Einführung neuer und Weiterentwicklung bisheriger Zu- und Abschläge

• Palliativversorgung

• Notfallversorgung

• Strukturfonds

• Veränderungen im BPflV-Bereich 

Quelle:
LKB-Rundschreiben 484, 2015
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• Qualität soll vergütungsrelevant werden
� Qualitäts- Zu- und Abschläge ab 30.06.2018

• Katalog von geeigneten Leistungen, Qualitätsindikatoren und Qualitätszielen durch 
G-BA
� Erstellung bis Ende 2017
� Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität

• jährliche Bewertungskriterien und Datenübermittlung
� Veröffentlichung über Krankenkassenportale

• Beseitigungsfrist für Qualitätsmängel von 1 Jahr
� nach 3 Jahren Verlust des Vergütungsanspruchs für die betroffene Leistung

Schwerpunkte des Gesetzes 
Bewertung durch DKG, LKB und Krankenhäuser - Qualitätsrelevante Aspekte:

Quelle: „Managementkompetenzen 
für Mediziner“, Dr. Stefan Paech, 2016
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• Ziel: Stärkung der Pflege am Bett
− Allgemeinpflege
− Intensivpflege

• Fördervolumen von 660 Mio. €
über 3 Jahre

• Eigenfinanzierungsanteil: 10%

• Wirkung: geringer Effekt auf Krankenhausebene
� entspricht maximal 3,5 VK insgesamt

Pflegezuschlag:
• KEIN zusätzliches Geld! … nur neuer Name
• vorheriger Versorgungszuschlag entfällt und wird neu zum Pflegezuschlag von 

500 Mio. €
• Basis der Berechnung für 2017 sind Zahlen des Statistischen Bundesamtes aus 2014

2016:
110 Mio. €

2017:
220 Mio. €

2018:
330 Mio. €

Schwerpunkte des Gesetzes 
Bewertung durch DKG, LKB und Krankenhäuser - Pflegestellen-Förderprogramm:

Quelle:  in Anlehnung an 
„Managementkompetenzen für Mediziner“, 
Dr. Stefan Paech, 2016
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Schwerpunkte des Gesetzes 
Bewertung durch DKG, LKB und Krankenhäuser - KEINEVerbesserung der 
Investitionsfinanzierung:

• Vorgabe an Bundesländer:  mindestens Durchschnitt der in den Jahren 2012 bis 2014 
aufgewendeten Mittel 

� Absicherung von Investitionen aus Eigenmitteln zwingend notwendig!

• Gespräche zu Bauvorhaben GLG-Gesundheitsverbund

• Zusammenführung der Neurologie an einem Standort

• Bau Ärztehaus MEG

1. Gesundheitspolitisches Geschehen
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2. GLG – Gesundheit im Verbund
Struktur der GLG
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2. GLG – Gesundheit im Verbund
Der Aufsichtsrat der GLG mbH

• gemäß Gesellschaftsvertrag werden „die Mitglieder des Aufsichtsrates auf die Dauer der 
jeweiligen kommunalen Wahlperiode in Brandenburg benannt bzw. von den Arbeitnehmern 
gewählt“ 

• Kommunalwahl vom 25. Mai 2014 hat Wahlperiode beendet

• Kreistage haben für die aktuelle Wahlperiode berufen:
Landkreis Uckermark: Landkreis Barnim:

− Uwe Schmidt (SPD/ BVB) - Margitta Mächtig (Die Linke)

− Andreas Meyer (CDU) - Barbara Ehm (FDP)

− Axel Krumrey (Die Linke) - Uwe Voß (SPD)

- H. Immo Römer (CDU)

- André Stahl (Die Linke)

- Andreas Neue (BVB/ Freie Wähler)

• Wahl der Arbeitnehmervertreter fand im Januar 2015 statt, gewählt wurden:

− Jörn Liefke (Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH)

− Matthias Franzke (Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus)

− Ingo Zimmermann (Martin Gropius Krankenhaus GmbH) 

− Frau Dr. Elvira Kirschstein (GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH)

− Frau Gritt Schwarz (Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus) 

− Herrn Andreas Galle (Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus)
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Neue Tageskliniken / 
Behandlungs-möglichkeiten

2. GLG – Gesundheit im Verbund
Krankenhausplan des Landes Brandenburg
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14 GLG-Ärzte gehören zumTeam
des Rettungshubschraubers„Christoph 64“

Die Ärzte der GLG engagieren sich rund um die Uhr für ihre Patienten - und

gehen für sie sogar in die Luft.

Mit 14 der insgesamt 19 Notfallmediziner,

die an der neuen Luftrettungsstation der DRF

in Angermünde eingesetzt werden, stellt die

GLG dieMehrzahl der fliegenden Lebensretter.

2. GLG – Gesundheit im Verbund
Hubschrauberstandort Angermünde – seit dem 01.08.2015
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3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Kreiskrankenhaus Prenzlau

� Antrag zur Teilnahme an einer Förderung aus dem Krankenhausstrukturfonds
für das Kreiskrankenhaus Prenzlau wurde am 29.04.2016 gestellt

• Tagung der AG Krankenhausstrukturfonds im
Rahmen der LKB-Mitgliederversammlung am
25.05.2016

• im Ergebnis wurde sich verständigt, die
Interessenbekundung weiter zu verfolgen

• Einladung zur AG Sitzung Krankenhaus-
Strukturfonds am 15.06.2016

• Abstimmungstermin 17.08.2016 mit dem
Ministerium zum Raum- und Funktionsplan

• die Einreichung des endgültigen Antrages an
das Ministerium ist zum 15.09.2016 erfolgt

Bericht der Geschäftsführung der GLG  
im Kreisausschuss des Landkreises Uckermark 13

Marita Schönemann 

Verwaltungsdirektorin



3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Kreiskrankenhaus Prenzlau 
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Zielstruktur der Verhandlungspartner

14



3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Kreiskrankenhaus Prenzlau  - Schwerpunktaufgaben

Schwerpunktaufgaben/Projekte am 
Standort Prenzlau für die Jahre 2016 bis 2019

2016 20182017 2019

• Etablierung 
Notfallzentrum

• Abstimmung 
neues 
Raumkonzept

• Umsetzung 
Raumkonzept 

• Sanierung/Umbau 
im KKH Prenzlau

• Sanierung/Umbau 
weißes Haus für 
Tageskliniken

• Bau Pflegezentrum

• Eröffnung/Umzug 
der Tageskliniken 

• Ende 2018 
Eröffnung 
Pflegezentrum

• Etablierung des 
Standortes 
Prenzlau als 
Gesundheitszen
trum

Entwicklung des Standortes Prenzlau zum Gesundheitszentrum
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3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Krankenhaus Angermünde - Schwerpunktaufgaben

Gründungssitzung des Netzwerks/Zentrums für Lungenerkrankungen 
Nordost-Brandenburg am 05.07.2016 

• Konzept zum Netzwerk

• Spektrum der diagnostischen und therapeutischen Angebote 

• Öffentlichkeitsveranstaltungen zum Deutschen Lungentag am 14.09.2016 

• Auswahl weiterer ambulanter und stationärer Kooperationspartner

• Auswahl eines ersten gemeinsamen Projektes

Beginn strukturierte Facharztweiterbildung  

• CA Arntzen Innere Medizin

Sitzung des Pflegedirektoriums 
Eberswalde, 03.08.2016

„Steigenden Ansprüchen von Patienten werden wir unter anderem durch 

unser neues Komfortzimmerkonzept gerecht.“
Dr. med. Christoph Arntzen, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin
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Kurz-, mittel- und langfristige Ziele
der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

• Eintritt in den Trialog
– geplante Etablierung einer regelmäßigen und konzeptualisierten 

Zusammenarbeit mit den Selbsthilfegruppen der Region, Förderung neuer 
Selbsthilfegruppen

• Vernetzung auch außerhalb des SGB V, u.a. durch Eintritt in das 
Versorgungsnetzwerk der Psychiatrie-Initiative Berlin-Brandenburg 
(Innovationsfond)

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Krankenhaus Angermünde - Schwerpunktaufgaben

„Noch stärker als bisher wollen wir die Kliniken im Sinne einer 

ganzheitlichen und psychosomatischen Medizin vernetzen.“
Dr. med. Martin Sandner, Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, 

Psychotherapie/ -somatik und Suchtmedizin
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Sektor-/Einrichtungsübergreifend
� Versorgungsmanagement

� Einrichtungsübergreifende Patientenpfade mit entsprechender 
Erlösoptimierung und Erhöhung der Versorgungsqualität

Einrichtungsintern
� Fortschreibung der geplanten Baumaßnahmen unter 

Berücksichtigung der Anforderungen der Kostenträger 
(z.B. Patientenleitsystem)

� Vorbereitung auf die Zertifizierung nach ISO 9001:2015
� Anpassung des QM-Systems an Anforderungen des DEGEMED-Leitfadens 6.0 

(Rehaspezifische Zusammenfassung der Anforderungen der ISO und der BAR)

� Schwerpunkt: Ausbildung und Etablierung Risikomanagement

Günter Janz

Verwaltungsdirektor

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
GLG Fachklinik Wolletzsee GmbH - Schwerpunktaufgaben
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MVZ Prenzlau
- Praxis für Chirurgie Prenzlau

- Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe Prenzlau
- Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe Angermünde

- Praxis für Innere Medizin Angermünde (seit Oktober 2015)

MVZ „Am Klinikum Barnim“ Eberswalde
- Praxis für Kinder- und Jugendmedizin

- Praxis für Neurochirurgie
- Praxis für Strahlentherapie (seit Juni 2014)

- Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe (seit Juli 2015)

Landkreis Barnim

Landkreis Uckermark

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
MVZ Prenzlau GmbH - Erweiterung der Angebote

Bericht der Geschäftsführung der GLG  
im Kreisausschuss des Landkreises Uckermark

Prenzlau

Angermünde

Eberswalde
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4. Zahlen aus den Geschäftsbereichen
Leistungsdaten GLG mbH

Fallzahlen:

Operationen:
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4. Zahlen aus den Geschäftsbereichen
Mitarbeiterstatistik GLG mbH (Angabe Vollkräfte)

Bericht der Geschäftsführung der GLG  
im Kreisausschuss des Landkreises Uckermark

Die Gesamtzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat sich von 2.781 im Jahr 2014 auf 2.865 im Jahr 2015 erhöht. Hinzu kommen
weitere Beschäftigte mit gültigen Arbeitsverträgen, die derzeit nicht aktiv im Unternehmen tätig sind (z.B. wegen Inanspruchnahme
der Elternzeit, Mutterschutz usw.), so dass sich eine Gesamt zahl an Beschäftigten mit gültigen Arbeitsverträgen von mehr als 3.000
ergibt. Bis auf wenige Ausnahmen waren im Jahr 2015 die meisten Stellen besetzt. Kurzfristig nicht besetzte Stellen konnten in der
Regel durchvorhandene Bewerber zeitnah wieder besetzt werden. Zirka 75 % der Beschäftigten sind Frauen.
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5. Qualität im Fokus
Status quo im Gesundheitsverbund
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5. Qualität im Fokus
Status quo im Gesundheitsverbund



6. Investitionsvolumen 
2015 gesamt in TEUR   
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7. In der Region – für die Region
Personalentwicklung bei der GLG
Förderung von Ärztenachwuchs - Perspektive 

� bereits zum 46. Mal wurde das GLG-Stipendium an eine 
Medizinstudentin aus der Region  vergeben

� beinhaltet monatliche finanzielle Unterstützung von der GLG 
während des Studiums 

� im Anschluss arbeiten Nachwuchsmediziner  für mindestens 
3 Jahre in GLG- Einrichtungen

� GLG bietet komplett strukturierte Verbundweiterbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin an

� alle geforderten Ausbildungsinhalte wie Innere Medizin/Chirurgie/Allgemeinmedizin können
innerhalb der GLG erworben werden

� individuell können zusätzliche 
Ausbildungsinhalte integriert werden

� nach Abschluss bestehen verschiedene 
attraktive Beschäftigungsangebote

Bericht der Geschäftsführung der GLG  
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7. In der Region – für die Region
Personalentwicklung bei der GLG

„Wir stellen uns auf einen wachsenden

Bedarf an Fach- und Führungskräften ein.“
Christiane Reinefeldt, Konzernpflegedirektorin

� Sicherstellung des Berufsnachwuchses in den Pflegeberufen
Erhöhung der Kapazitäten in den Ausbildungsberufen

� Förderung der erfahrenen Führungskräfte in den Pflege-, 
Funktions- und Erziehungsdiensten

� Nachwuchssicherung für Führungspositionen

Verbundkonzepte für die Pflege
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Alle Berufsbilder veranschaulichen ihre theoretisch en 
sowie praktischen Arbeitsbereiche:  

Krankenpflege: 
• Demonstration verschiedene Lagerungen 
• Vitalzeichenkontrolle (Puls, RR, BZ, O²-Sättigung)
• Schwarzlichttest- Händedesinfektion 
Kinderkrankenpflege:
• Demonstration Säuglings- und Kinderbad
• allgemeine Erstversorgung 
• Vorstellung eines Kleinkinderbettes der Klinik
Medizinischer Bademeister:
• Vorstellung von Massagetechniken
Physiotherapie:
• Gymnastik
• Bewegungsübungen 
Medizinisch-technisch-radiologische Angestellte (MTR A):
• Demonstrationen anhand einer Schautafel
Funktionsdiagnostik:
• Ableitung eines EKG
• Materialvorstellung eines Herzkatheters
Labor:
• mikroskopische Anschauung von Keimen 
OP-technischer Assistent:
• Instrumentenvorstellung verschiedener Fachabteilungen

7. In der Region – für die Region
Ausbildungsberufe bei der GLG
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„ Unternehmen mit ausgezeichneter 
Berufsorientierung “ 

Dreifach ausgezeichnet für die Ausbildung
von der IHK Ostbrandenburg und der Handwerkskammer

� GLG-Personalabteilung 

� Krankenhaus Angermünde

� GLG Fachklinik Wolletzsee

Wir als haben das Ziel, 
Berufsnachwuchs aus der Region zu generieren

7. In der Region – für die Region
Ausbildungsberufe bei der GLG
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7. In der Region – für die Region
Bürgerforen Angermünde und Prenzlau
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24.02.2016 Bürgerforum Chirurgie "Ist der diabetische Fuß zu
retten? Moderne Fußchirurgie II“

16.03.2016 Bürgerforum "Schönheitschirurgie im Wandel der
Zeiten; Was ist heute möglich und sinnvoll?„

13.04.2016 Bürgerforum Innere "Das Kolonkarzinom - moderne
Diagnostik und Therapie„

25.05.2016 Bürgerforum Chirurgie "Moderne operative Behandlung
der Erkrankungen des Bauchraumes„

15.06.2016 Bürgerforum "Wenn Knie und Hüfte Schmerzen"

29.06.2016 Bürgerforum Alterstraumatologie "Diagnostik und
Behandlung von Verletzungen“



7. In der Region – für die Region
viel Lob für das Kreiskrankenhaus Prenzlau
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Wir tun mehr …   

für Ihre Gesundheit 
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